
HALBZEITBILANZ
IN GRÄFENBERG
SPD UND GRÜNE ZIEHEN HALBZEITBILANZ 
DER STADTRATSARBEIT

Im Mai 2023 ist Halbzeit. Seit genau drei Jahren  
amtiert der aktuelle Stadtrat. In drei Jahren finden  
wieder Kommunalwahlen statt. Anlass, um Rückschau 
zu halten und zu informieren:

Was haben wir zusammen mit unseren Bürgerinnen 
und Bürgern erreicht?
Vor welchen Herausforderungen steht die Stadt?
Was müssen wir noch erreichen?
Wofür setzen wir uns ein?

UNSERE  
GEMEINSAMEN
ZIELE
Wir wollen gemeinsam die Stadt Gräfenberg mit ihren Außenorten 
als lebenswerte, weltoffene, ökologische und soziale Stadt voran-
bringen. Das bedeutet für uns Erhalt und Belebung der Altstadt, at-
traktive Wohngebiete und Förderung der Außenorte. Für uns zählt 
die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger. Dafür brauchen 
wir die regionale Energiewende, um die Energiekrise zu überwinden 
und die Klimakatastrophe abzuwenden.

In der letzten Stadtratsperiode wurden immer wieder gute Lösun-
gen im Konsens über die Fraktionsgrenzen hinweg gefunden und 
viel für die Stadt und ihre Ortsteile bewirkt. Zum Beispiel wurden die 
Erweiterung des Gewerbegebiets, Erneuerung des Kindergartens, 
Erstellung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts 
(ISEK) und die Sicherung umfangreicher staatlicher Förderungen 
erreicht. In der neuen Wahlperiode hat sich das Klima im Stadtrat 
deutlich gewandelt. Oft stoßen wir mit unseren Vorschlägen auf 
Ablehnung von FW, CSU und Bürgermeister. Trotzdem haben wir 
mit vielen konstruktiven Argumenten, intensiver Zusammenarbeit 
und Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger viel erreicht.
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WAS WIR 
NOCH  
ERREICHEN 
WOLLEN

NAHWÄRMENETZ AUSBAUEN:
Bereits vor 2020 wurden erhebliche Zuschüsse für das 
Nahwärmenetz gesichert, um die städtischen Liegen-
schaften im Stadtkern mit Wärme aus erneuerbaren 
Energien zu versorgen. Dieses Ziel wurde klar verfehlt. 
Wir hätten uns hier wesentlich mehr Engagement und 
Einsatz des Bürgermeisters für das Gelingen dieses si-
cherlich nicht einfachen Projekts erwartet. Wir drän-
gen weiter darauf, dass das Nahwärmenetz bis zu den 
städtischen Gebäuden ausgebaut wird und im Sinne 
der Gesamtwirtschaftlichkeit möglichst viele private 
Anschließer dazu gewonnen werden. 

INNENSTADT BELEBEN:
Eine lebendige Innenstadt bedeutet Lebensqualität. 
Notwendig sind unter anderem eine barrierefreie Pfla-
sterung der Altstadt, die Förderung der Außengastro-
nomie sowie die Zukunftsgestaltung und Nutzung des 
Scheunenviertels. 

LEERSTAND BESEITIGEN:
Die bestehenden Siedlungsgebiete müssen besser ge-
nutzt werden. Leerstände und Baulücken kosten uns 
Geld, denn Bausubstanz und Infrastruktur bleiben un-
genutzt, während mit erheblichen finanziellen Mitteln 
und unnötigem Flächenverbrauch an den Ortsrändern 
neu gebaut wird. Das ist in einem Leerstands- und 
Baulückenkataster und bei der Erstellung des Flächen-
nutzungsplans zu berücksichtigen. 

SOZIALE BEGEGNUNGEN UND MITEINANDER�  
FÖRDERN:
Für soziale Begegnungen und soziales Miteinander 
müssen wir viel mehr tun. Es braucht sowohl geeigne-
te öffentliche Räume als auch attraktive Angebote für 
alle Altersgruppen. Diese müssen durch ausgebildetes 
Personal im Hauptort und in den Außenorten dringend 
umgesetzt werden.

WOHNUNGSBAU VORAN BRINGEN:
In Gräfenberg herrscht ein Mangel an kleinen, bezahl-
baren Wohnungen. Es ist ein Gestaltungswille seitens 
der Stadt erforderlich, gezielt Projektentwickler für 
den Geschosswohnungsbau und eine kompaktere Ort-
sentwicklung zu gewinnen - mit der Ausweisung von 
ein paar Flächen ist es nicht getan!

ENERGIEWENDE BESCHLEUNIGEN:
Der Ausbau von Photovoltaik, Windkraftnutzung und 
Nahwärmenetz hat Priorität. Die vorhandene Poten-
zialanalyse für Photovoltaik muss genutzt werden, um 
bestehende und neue Projekte zügig voranzubringen. 
Das sorgt nicht nur für Versorgungssicherheit und 
günstige Energiepreise, sondern auch für dringend 
benötigte Einnahmen in der Stadtkasse. 

ÖFFENTLICHEN PERSONENNAHVERKEHR�   
STÄRKEN:
Für die Gräfenbergbahn setzen wir uns seit Jahrzehn-
ten ein. Dafür brauchen wir Unterstützung von Bür-
germeister und allen Stadtratsfraktionen für die For-
derungen nach Halbstundentakt und Elektrifizierung 
der Bahnstrecke. Da ist mehr Engagement notwendig. 

ATTRAKTIVE GRÜNFLÄCHEN SCHAFFEN:
Die Ausweisung und Schaffung von Blühflächen, sowie 
der Erhalt des alten Baumbestandes und das Anpflan-
zen neuer Bäume sind notwendig. Das Blühwiesenpro-
jekt des Bund Naturschutz wurde vom Bürgermeister 
ersatzlos gekippt.

MITEINANDER VON KERNSTADT UND�   
AUSSENORTEN STÄRKEN:
Die Stadt soll als Ganzes wahrgenommen und geför-
dert werden. Von sozialen Einrichtungen wie Bädern, 
Kindergärten und Schulen profitieren alle Ortsteile. 
Ebenso  ist die erfolgreiche Gestaltung von Dorferneu-
erungen wichtig. Wir begrüßen die Idee von Nahwär-
menetzen, z.B. in Thuisbrunn.

BÜRGERNÄHE LEBEN:
Gräfenberg braucht Bürgerversammlungen im Haupt- 
ort und in den größeren Außenorten. Die Wieder- 
einführung der Bürgerfragestunde ist notwendig. Das 
Amtsblatt muss in seiner bisherigen Form erhalten 
bleiben, einen Mehrwert an Informationen bieten und 
Einblicke in die Arbeit des Stadtrates und der Stad-
tverwaltung gewähren. Die Verwaltung muss erre-
ichbar und ansprechbar sein. Vor allem wünschen wir 
uns einen Bürgermeister, der in seiner Stadt lebt und 
präsent ist.

Diese Themen sind uns wichtig und wir wollen sie 
nach vorne bringen. Wir bringen dazu Ideen ein 
und wollen auch Ideen von den anderen Fraktionen 
und vor allem vom Bürgermeister sehen. Viel zu oft 
hören wir immer wieder, warum etwas nicht geht. 
Wir fordern Engagement und positives Handeln.

Dabei können Sie uns gerne unterstützen:  

•	 Informieren Sie sich bitte über die Stadtrats-
sitzungen.  

•	 Schauen Sie gerne auf unseren Webseiten 
vorbei: www.gruene-graefenberg.de und 
www.spd-graefenberg.de 

•	 Zeigen Sie Ihr Interesse an der Gräfenberger 
Stadtpolitik durch Fragen und persönliche 
Gespräche mit Stadträtinnen und -räten und 
Bürgermeister.  

•	 Oder schreiben Sie an info@graefenberg.de.  

•	 Unterstützen Sie gerne weiterhin  
Petitionen für Angelegenheiten, die Ihnen 
wichtig sind.  

 
Wir freuen uns auf weitere gute Zusammen- 
arbeit mit Ihnen und hoffen auf gutes Gelingen. 
Herzlichen Dank!	
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FREIBADSANIERUNG BESCHLOSSEN:
Für die bereits in der vorherigen Periode angestoßene Freibadsanierung haben wir uns erfolgreich einge-
setzt. Der Stadtrat hat ein stimmiges, attraktives Konzept ausgewählt, das vielfältige Badeangebote schafft, 
unser wunderschönes Bad sichert und sein Flair erhält. Die von Bürgermeister, CSU und der Mehrheit der 
FW präferierte Sparvariante konnten wir mit Unterstützung der GBL abwehren und bei geringen Mehrko-
sten ein großes Becken erhalten.

NEUBAU HALLENBAD AUF DEM WEG:
Wir haben durch unser konsequentes Einfordern im Stadtrat den für Gräfenberg so wichtigen Hallenbad-
neubau nach fast zwei Jahren Stillstand endlich auf den Weg gebracht. Die bereits fertigen Planungen 
wurden nach der letzten Kommunalwahl unnötig verzögert. Dabei sind Mehrkosten in Millionenhöhe ent-
standen. Trotz allem sind wir froh, mit dem Neubau das Schulschwimmen für die Zukunft zu sichern und 
einen großen Beitrag für den Erhalt unserer Lebensqualität in Gräfenberg zu leisten.

BÄUME AM MARKTPLATZ ERHALTEN:
Der Bürgermeister argumentierte irreführend, die Bäume würden den Kanal schädigen und müssten mit 
Hilfe von Fördergeldern durch neue ersetzt werden. Unsere Gegenargumente wurden zunächst nicht ge-
hört bis es mit einer Online-Petition gelang, die geplante Fällung zu verhindern und die Bäume als wichti-
ge Schattenspender für den Marktplatz zu erhalten.
Eine spätere Kanalbefahrung ergab keinerlei Schäden durch Baumwurzeln.

BELASTETES MATERIAL IM STEINBRUCH VERHINDERT: 
Die Firma Bärnreuther + Deuerlein hat Antrag auf Verfüllung ihres Steinbruchs mit belastetem Material 
gestellt. Dafür ist dieser Standort aber völlig ungeeignet. Wir haben das jahrelange Engagement der Inte-
ressengemeinschaft Steinbruch (IGS) unterstützt und mit intensiver Überzeugungsarbeit erreicht, dass das 
Wasserwirtschaftsamt seine Stellungnahme korrigierte und der Stadtrat seine Zustimmung zum Vorhaben 
der Firma B+D zurückzog. Nach heutigem Stand ist eine Verfüllung mit belastetem Material sehr unwahr-
scheinlich. 

ALTSTADT GESCHÜTZT:
Auf Drängen der Altstadtfreunde wurde eine Altstadtfibel erarbeitet und die Altstadtsatzung erhalten. 
Dafür haben sich SPD und Grüne stark gemacht. Damit wurde das wesentliche Instrument für die Sanie-
rung, Belebung und Gestaltung unserer schönen Altstadt schönen Altstadt weiter entwickelt. 

Projekt Blühflecke in Gräfenberg:  

wertvoller Lebensraum für Bienen, Falter, Spatz und Co. 

Ein gemeinsames Projekt der Stadt Gräfenberg und der Ortsgruppe  

Bund Naturschutz Gräfenberger Oberland

Hier darf  geblüht werden
BUND Naturschutz in Bayern e.V.

BN-Kreisgruppe Forchheim, Vogelstr. 24, 91301 Forchheim
  www.bn-forchheim.de

Kreisgruppe@bn-forchheim.de

Unterstützt durch

Wertvoller Lebensraum für Bienen, Falter, und Co.
Spatz 

Blühfleck

Foto: R.Krüger

Mehr Infos? 

www.forchheim.bund-naturschutz.de/ortsgruppen/graefenberger-oberland

www.graefenberg.de 
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